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Bericht 

 

Die als Neozoon in Deutschland vielfach illegal ausgesetzte Rotwangen-Schmuckschildkröte 

(Trachemys scripta elegans) ist mittlerweile in vielen Teilen Deutschlands in Seen und anderen 

Gewässern vorzufinden. So kann sie auch in der Großstadt Köln in nahezu allen Seen und 

Parkweihern beobachtet werden. Sie gehört zur Familie der Sumpfschildkröten (Emydidae) und ist 

durch einen von Auge bis Stirn reichenden roten Streifen leicht zu identifizieren. Besonders an 

sonnigen Tagen können die Tiere während des Sonnenbadens auf, im Wasser liegenden, Ästen oder 

Steinen gesichtet werden. Am Fühlinger See im Kölner Norden wurden bisher 8-14 Rotwangen-

Schmuckschildkröten, verteilt auf zwei Bereiche, beobachtet. 

Am Blackfoot-Beach, einem Strandbad und Erlebnisort am Fühlinger See, konnte am 07.06.2022 ein 

adultes Weibchen bei der Eiablage mitten im anliegenden Hochseilgarten beobachtet und 

dokumentiert werden. Die Schildkröte wies eine Carapax-Länge von ca. 20 cm auf. 

 

 
Abbildung 1: Übersicht der Schildkröten-Beobachtungen und des Geleges am Fühlinger See. (Verändert 

nach: Google Earth 
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Abbildung 2: Eiablage der Rotwangen-Schmuckschildkröte. (Foto: L. Brück) 

Auf einer großen Grünfläche erfolgte die Eiablage in einem kleinen Bereich, welcher im Gegensatz zur 

restlichen Fläche stark besonnt war und zwischen mehreren Kletterelementen des Hochseilgartens 

gelegen ist.  
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Abbildung 3: Gelege-Standort im Sommer, lange nach der Eiablage. (Foto: L. Brück) 

Nach der Eiablage wurde der Bereich mit einem Amphibien-Zaun gesichert, um eventuell schlüpfende 

Jungtiere abzufangen. In den folgenden überdurchschnittlich warmen Sommerwochen wurde das 

Gelege regelmäßig kontrolliert. Die durchschnittliche Entwicklungszeit der Embryos bis zum Schlupf 

wird im Herkunftsgebiet von T. scripta elegans (USA und Nordmexiko) auf 60-80 Tage datiert. Eine 

erfolgreiche Reproduktion konnte jedoch auch 119 Tage nach der dokumentierten Eiablage nicht 

nachgewiesen werden. Für das Ausbleiben des Schlupfes wurden verschiedene Faktoren in Betracht 

gezogen, wie die Ablage unbefruchteter Eier oder mögliche Gründe, die zu einer 

Entwicklungshemmung der abgelegten Eier führten. Zur Überprüfung wurden die Eier daher am 

05.10.2022 ausgegraben, wobei 13 Eier (mit jeweils 3-4 cm Länge) in einer Tiefe von 15-20 cm in 

sandigem Lehmboden gefunden wurden. Um auszuschließen, dass es sich um unbefruchtete Eier 

handelt, wurden sie geöffnet. Dabei konnte festgestellt werden, dass alle Embryos bis zu einem 

gewissen Grad entwickelt waren. 12 der 13 Schlüpflinge haben ihre Entwicklung jedoch frühzeitig 

eingestellt und waren zum Teil schon mit Schimmel benetzt. Ein weiterer Schlüpfling wies hingegen 

eine vollständige äußerliche Metamorphose auf. 
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Abbildung 4: Eier der Schmuckschildkröte geschlossen (A). Schlüpflinge nach dem Öffnen (B). Schlüpfling, 
Entwicklung einestellt (C). Schlüpfling, Metamorphose durchlaufen (D). Fotos: R. Schluckebier 
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